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Onkel Ferdinand und die Pädagogik von René Gilsi

Nr. 315 Die moderne Medizin und ihre Folgen

Was mäined Si, Herr Naachber, gits ander Wätter, I der Zytig de Wätterpricht, veränderlich, sägeds i der
de Baromeeter ischt abegheit, i ha scho hüt morge Zytig, die wüssed sälber nüd, obs ander Wätter git, uf

tänkt,obsanderWättergäb,schöntianderWättergee- d Zytig cha mer si nüd verlaa-

Veränderlich, sägeds, de Raädio hät au veränderlich Am eendschte han i amigs chöne uf mis Röimaatisch
gsäit, jetzt wäiss mer nüd, obs ander Wätter git oder gaa, i has dänn im Bäi gspüürt, wänns ander Wätter
obs eventuell käi ander Wätter git, i wäiss nüd rächt - ggee hät, im Bäi, s Röimaatisch -

Jetz hani käi Röimaatisch mee, überhaupt käi

Röimaatisch, uf was soll i mi jetz verlaa, jetz wäiss i nüd

emal mee, obs ander Wätter git —

Uf mis Röimaatisch han i mi chöne verlaa, mängs
Jaar lang, jetz bin i bim Tokter gsy, dä hät mer s
Röimaatisch vertribe, esonen modärne Tokter-
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